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Allgemeine Informationen
zum Thema Lufttrocknung

Vorwort

Jährlich nimmt die Zahl an Feuchteproblemen
in Wohnungen, aber auch in Archiven, Lager-
hallen, Museen und anderen öffentlichen Ge-
bäuden deutlich zu.

Ursache dafür sind zwar teilweise fehlerhaftes
Lüftungsverhalten, im Wesentlichen aber füh-
ren folgende Faktoren zu einer enormen Erhö-
hung der Feuchtigkeitsproblematik:

� Wassereintritte in Kellern durch das
Ansteigen der Überflutungshäufigkeit,

� Verstärkte Kondensationsbildung in
Keller- und Wohnräumen

� Nutzung von Kellerräumen für
Wohnzwecke

Für die Beseitigung und Reduzierung der ge-
sundheitlich belastenden und bauphysikalisch
bedenklichen Feuchtewerte werden seit vielen
Jahren Lufttrockner in unterschiedlichen
Qualitätsstufen angeboten.

Da die angebotene Gerätevielfalt in den letz-
ten Jahren unüberschaubar geworden ist,

wird dem Konsumenten die individuelle und
bedarfsgerechte Auswahl des geeigneten
Trocknungsgerätes beinahe unmöglich:
Sehr oft führt diese Uninformiertheit zu
teuren Fehlkäufen.

Dies zu vermeiden und eine möglichst umfas-
sende Beratung über die Feuchtigkeits-
problematik zu geben war Anlass für die
Erstellung dieses Ratgebers.

Aus jahrzehntelanger Praxiserfahrung von
Experten, und unter Mitwirkung des europa-
weit tätigen Produktanbieters WD-AUSTRIA ist
diese Publikation entstanden.

Bei der Bewertung gesundheitlich bedenkli-
cher Parameter bei einer sehr großen Anzahl
von Trocknungsgeräten, wurden Experten von
Raumklima-Testlabors zu Rate gezogen.

Sollten Sie nach dem Lesen dieser Informati-
onsbroschüre noch Fragen haben, steht Ihnen
ein Beratungsteam sehr gerne zur Verfügung.
Die Kontaktinformationen finden Sie am Ende
des Ratgebers.

Möglichkeiten zur Reduzierung
der Feuchtigkeit in Gebäuden

Zur Trocknung feuchter Luft oder feuchter
Bausubstanz stehen zwei Maßnahmen zur
Verfügung:

� Erwärmen der Raumluft in Verbindung
mit Stoßlüften

oder

� Einsatz eines Lufttrocknungsgerätes

Die erste Maßnahme ist relativ heizkosten-
intensiv, da die Räume konstant zu beheizen
sind, und die warme, feuchte Luft durch mehr-
maliges Lüften abgeführt werden muss. Aller-
dings fällt der Erfolg trotzdem meistens sehr
bescheiden aus: Bei jeder Stoßlüftung wird
zwar feuchte Luft abgeführt, andererseits
strömt natürlich die selbe Menge Luft wieder
in den Raum ein. Da es ganz selten vorkommt,
dass die Außenluft einen sehr niedrigen
Feuchtewert besitzt, ist diese Methode meist
nur im Winter anzuwenden (allerdings auch
nur an wenigen Tagen). Kalte und trockene
Außenluft weißt eine hohe Aufnahmefähigkeit
für Wasserdampf auf. Wenn man an diesen
Tagen Keller- oder Wohnräume stoßlüftet er-
reicht man eine kurzzeitige Reduktion der
Feuchtigkeit. Betonung auf kurzzeitig: am
nächsten Tag oder schon Stunden später sät-
tigt sich die Raumluft und der Feuchtewert ist
wieder erhöht.
In Kellerräumen entsteht dadurch teilweise
massive Kondenswasserbildung – siehe dazu
das Thema “Was ist bei feuchten Kellern die
Ursache für die hohe Feuchtigkeitsbelastung?”
und “Wie lüfte ich richtig?”

Zur Bewältigung der Feuchteprobleme ist in
90 % aller Fälle die Aufstellung eines Trock-
nungsgerätes erforderlich (oder umfangreiche
bauliche Sanierungsmaßnahmen falls die
Feuchtigkeit durch Baumängel hervorgerufen
wird).
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Grundsätzlich ist bei der Einschätzung, ob
eine mechanische Trocknung erforderlich ist,
das Verhältnis Luftfeuchtigkeit zu Wandtem-
peratur zu beachten:
Kondensationsbildung kann nur dann eintre-
ten, wenn zu viel Feuchtigkeit in der Luft vor-
handen ist. Treffen diese überladenen Luft-
schichten auf kühle Oberflächen, kondensiert
die überschüssige Wassermenge und es bildet
sich ein sichtbarer oder unsichtbarer Wasser-
film an der Wand.

Bei warmen Bauteil-Oberflächen liegt dieser
sogenannte Taupunkt höher, die Luft kann also
theoretisch mehr Feuchtigkeit mit sich führen,
ohne das es zu einem Absetzen der Feuchtig-
keitspartikel an der Wand kommt. Je kühler
die Wände allerdings sind, desto niedriger
wird der Kondensationspunkt.

Da Kellerwände immer kühl sind (es sei denn
sie wären extrem stark isoliert) ist erklärbar,
warum bei teilweise gleichen Feuchtigkeits-
werten wie im Erdgeschoss, Kondensations-
bildung entsteht. Die Wände im Erdgeschoss
werden von Luft, Sonne oder der Heizung
erwärmt, die Kondensations-Schwelle ist also
um ein Vielfaches höher als an den kühlen
Bauteilen im Keller. Bei schlecht isolierten
Wandflächen im Wohnbereich gilt synonym
wie bei kühlen Kellerwänden: Die Feuchtigkeit
entlädt sich an den auskühlenden Wand-
flächen während der kalten Jahreszeiten.

Fazit: je kühler die Wand, desto geringer
sollte der Luftfeuchtigkeitswert im Raum
liegen, um Kondensationsbildung zu
verhindern.

Im Kellerbereich sind deswegen Werte von
70 oder mehr Prozent Luftfeuchtigkeit bedenk-
lich, ab 75 % relativer Feuchte und unter Zu-
grundelegung durchschnittlicher Kellertempe-
raturen kann eine Kondensation bereits einset-
zen. Dies gilt synonym auch für Wohnräume.
In diesen Bereichen kann es in der kühleren
Jahreszeit zu Problemen kommen, wenn durch
mangelnde Isolierung die Wände auskühlen -
Bildung von Oberflächenfeuchtigkeit ist
zwangsläufig die Folge.

Vorsicht: Kühle Wände in Kombination mit
einem latent vorhandenen Wasserfilm bildet
die Hauptbesiedlungsfläche für Schimmel-
sporen!
Staubläuse und Hausstaubmilben fühlen sich
bei hohen Luftfeuchtwerten besonders wohl –
mit allen damit verbundenen Auswirkungen
auf die Gesundheit – vor allem auf jene von
Allergikern!

Die Ansaugflächen von Lufttrocknungsgeräten
müssen deswegen einfach zu reinigen und
zugänglich sein,  um einen bedenkenlosen
Betrieb zu gewährleisten!
Mehr zu diesem wesentlichen Thema unter
dem Punkt “Gedanken über Lufttrockner und
Hygiene/Keimbildung”

Die Luftfeuchtigkeitssenkung mit einem opti-
mal auf den Einsatzbereich abgestimmten
Trockner ist erforderlich, um Gesundheits-
schäden und Probleme mit der Bausubstanz
zu verhindern.

Die optimalen Luftfeuchtigkeits-
werte in Wohn- und Kellerräu-
men wurden erklärt. Welche
Luftfeuchtigkeitswerte sind
aber in anderen Einsatzberei-
chen anzustreben?

� Archive und Ausstellungsräume:
50 bis 70 % (sehr stark von den Exponaten
abhängig! Teilweise sind Bereiche von
25 bis 80 % erforderlich!)

� Oldtimer- und Fahrzeuggaragen:
45 bis maximal 65 %

� Wintergarten: 55 bis 70 %

� Schwimmbäder + Wellnessbereiche:
55 bis 70 %

� Bibliotheken: 45 bis 55 %
(teilweise bis 65 %)

� Wasserwerke/Technikräume: 45 bis 75 %
(sehr stark von der Temperatur
abhängig)

� Weinkeller/Vinotheken: 65 bis 75 %

� Käsereiferäume: 80 bis 95 %

� EDV-Serverräume: 45 bis 55 %

� Büroräume: 50 bis 55 %

Generelle Problematik:
Hohe Luftfeuchtigkeitswerte

Welche Luftfeuchtigkeitswerte
in Wohn- und Kellerräumen
sind eigentlich normal?

Die Luftfeuchtigkeit in Kellerräumen sollte je
nach Nutzung zwischen 55 und 65 % liegen.
Werte um die 55 bis 60 % können in Keller-
räumen als durchaus normal bezeichnet
werden.

Bei Räumen mit wohnlicher Nutzung sind 50
bis 55 % anzustreben. Bei Nutzung eines
Kellers als Lagerkeller wären 65 % gerade
noch zu tolerieren. Bei kühlen Wandober-
flächen kann es aber bereits bei 65 % zu
einer unmerklichen Kondensation kommen,
und ein mikrobiologischer Schimmelflor ent-
steht. Deswegen sind die genannten Feuchte-
werte mit einer gewissen Toleranz zu betrach-
ten, die Auswahl des geeigneten Trocknungs-
gerätes ist auf die jeweilige Raum- bzw.
Kellernutzung abzustimmen!

Im Wohnbereich liegt die Behaglichkeits-
obergrenze bei etwa 60 %.

PROBLEMATIK: HOHE LUFTFEUCHTIGKEIT
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Was ist bei feuchten Kellern die
Ursache für die hohe
Feuchtigkeitsbelastung?

Kondensfeuchtigkeit stellt ein Problem dar,
das von Jahr zu Jahr zunimmt: Auf Grund der
Klimakapriolen beginnt die Oberflächen-
feuchtigkeit in bislang relativ trockenen Keller-
räumen (aber auch in kühleren Wohnräumen)
immer häufiger aufzutreten.

Vor allem im Frühjahr und Sommer wird die
Situation im Keller nachhaltig negativ beein-
flusst und Schimmelbildung verstärkt sich
zunehmend. Die Ursache stellt die zuvor
erwähnte Kondensfeuchtigkeit dar, die in
relativ kühlen Räumen vor allem in den Som-
mermonaten leider geradezu normal gewor-
den ist.

Gegen Kondensfeuchtigkeit können außer der
Aufstellung eines entsprechend konzipierten
Trocknungsgerätes kaum andere Maßnahmen
ergriffen werden. Die Feuchtigkeit durch Lüf-
ten zu beseitigen ist in den warmen Monaten
beinahe unmöglich, und in der feuchten Jah-
reszeit kann naturgemäß ebenfalls keine Bes-
serung eintreten.

Wie im Punkt “Kondensationsfeuchtigkeit an
kalten Oberflächen” beschrieben, besteht ein
direkter Zusammenhang zwischen Temperatur
und Feuchtigkeitsgehalt. Auf Grund der häufig
vorhandenen Temperaturdifferenzen zwischen
Keller- und Außentemperatur kommt es vor
allem im Sommer zu einer Verschlechterung
der Feuchtigkeitssituation: Warme Luft wird in
Kellerräume eingebracht, kühlt dort ab – wie
erwähnt kann aber kalte Luft weniger Feuch-
tigkeit speichern. Die in der warmen Luft vor-
handene Feuchtigkeit kondensiert an den
kühleren Kellerwänden: Man erreicht genau
das Gegenteil von dem, was man durch Lüf-
ten bezwecken möchte!

Durch die vorhandenen Temperaturdifferen-
zen erklärt sich auch, warum man offene
Kellerfenster bei warmen Außentemperaturen
(Sommer) vermeiden sollte. Der Einsatz von
Lüftungsgeräten zur Feuchtigkeits-Abführung
wird kontroversiell diskutiert. In Anbetracht
der physikalischen Feuchtigkeitssituation ist
jedenfalls eine ausreichende Trocknung in
den Sommermonaten durch Lüften so gut wie
unmöglich!

Man müsste mit einem Taupunktthermometer
überwachen, wann die beste Zeit für eine
Durchlüftung besteht, da es von Außentempe-
ratur/Außenfeuchtigkeit und Innentempera-
tur/Innenfeuchtigkeit abhängt wann Lüften
Erfolg verspricht.

Eine Kellerlüftung ist nur dann sinnvoll, wenn
die Außentemperatur mindestens 5 °C unter
den Innentemperaturen liegt. Der Tipp für die
Kellerlüftung heißt also: Fenster geschlossen
halten bei warmen Außentemperaturen.
Kellerfenster erst bei deutlich sinkenden Tem-
peraturen öffnen. Dies ist natürlich vor allem
im Sommer problematisch, da die Außentem-
peratur so gut wie nie 5 °C kälter ist als der
Keller.

Anmerkung: Die genannten 5 °C Tempera-
turunterschied stellen natürlich nur einen An-
näherungswert dar. Wie erwähnt müsste mit
einem Taupunktthermometer der optimale
Differenzbereich ermittelt werden. Unter Um-
ständen könnte auch bei einer geringeren
Temperaturdifferenz das Lüften Sinn machen,
wenn geringe Feuchtigkeitswerte in der Au-
ßenluft vorhanden sind. Um aber eine Ein-
schätzung zu geben, können die 5 °C durch-
aus als Faustregel angesehen werden.

Im Winter wäre auf Grund der kühlen Außen-
temperaturen bei großteils geringer Luftfeuch-
tigkeit eine Lüftung zwar effektiv - auf Grund
der gesteigerten Heizkosten aber eine sehr
teure Variante, die Feuchtigkeitswerte zu sen-
ken! Im Herbst und Frühjahr liegen die Tempe-
raturen zwar auf einem relativ moderaten
Niveau, aber die vorhandene Außenluft-
Feuchtigkeit verhindert zu diesen Jahreszeiten
eine effektive Lüftungs-Trocknung .

Fazit: Da es kaum möglich ist, jeden Tag
mehrmals den optimalen Zeitpunkt zur Lüf-
tung festzustellen, ist in den meisten Fällen
die Anschaffung eines ausreichend dimen-
sionierten Trockners die einzig praktikable,
und a-la-long gesehen, auch die energie-
sparendste und effizienteste Lösung.

Kann mit einer Innendämmung
auf Kellerwänden die Feuch-
tigkeitsproblematik verhindert
werden?

Eine Innendämmung würde die Bauteilwärme
erhöhen (also die Wandtemperatur). Dadurch
wird zwar die Kondensfeuchtigkeits-Bildung
reduziert (die Kondensation ist die überschüs-
sige Feuchtigkeitsmenge der Luft, die an den
kalten Wandoberflächen kondensiert).

Allerdings: Die überschüssige Feuchtigkeit
verbleibt dennoch in den Räumen da sie ja
nicht abdiffundieren kann. Im Endeffekt kann
die Innendämmung die Situation zwar verbes-
sern, aber nicht beseitigen.

Wie entsteht Kondensations-
feuchtigkeit an kalten Ober-
flächen (Fenster, Fliesen,
Betonoberflächen...)?

Die Kondensatbildung hängt im Wesentlich
von folgenden Faktoren ab:

� Raumtemperatur

� Außentemperatur

� relative Feuchte der Luft im Raum

� Temperatur der Bausubstanzoberflächen

Kondensfeuchtigkeit kann auf allen Oberflä-
chen auftreten (z. B. Fensterrahmen oder
Mauerwerk). Am Häufigsten kommt sie aller-
dings auf Glasflächen vor, da bei kalten Au-
ßentemperaturen die Isolierglasscheibe ab-
kühlt.
Je schlechter der U-Wert (Dämmeigenschaft)
der Verglasung, desto kälter wird die raum-
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seitige Oberfläche, da natürlich mehr Wärme
von Innen nach Außen verloren geht.

Ist im Raum eine erhöhte Luftfeuchtigkeit vor-
handen, beschlagen sich die Fensterverglas-
ungen, an kalten Wandflächen bildet sich ein
unsichtbarer Wasserfilm – eine optimale Le-
bensgrundlage für Schimmel.

Je höher die Luftfeuchtigkeit im Raum und je
kühler die Wandflächen, desto stärker ist
dieser Kondensationsprozess vorhanden.
Dem kann nur dadurch entgegen gewirkt
werden, dass zum einen eine verstärkte
Außenisolierung der Wandflächen ange-
bracht wird, und zum anderen ein Lufttrock-
nungsgerät die überschüssige Feuchtigkeit des
Raumes aufnimmt. Eine Isolierung der Außen-
wände alleine ist meist nicht ausreichend, da
die zu hohen Feuchtewerte im Raum ja nach
wie vor bestehen bleiben, und ein abdiffun-
dieren auf natürlichem Weg kaum möglich ist
(außer durch sehr häufiges Lüften). Klimatisch
bedingt ist auf Grund der hohen Außenluft-
feuchtigkeit aber selbst bei häufigem Lüften
nur eine eingeschränkte Abfuhr der Innen-
raum-Feuchtigkeit möglich!).

Kann man starke Kondens-
wasserbildung am Fenster
durch die Lufttrocknung voll-
ständig beseitigen?

Die Kondensatbildung an den Fenstern ver-
schwindet nur in Ausnahmefällen zur Gänze,
aber eine wesentliche Reduktion ist immer
erreichbar.

Zur Gänze kann bei einer starken Kondensat-
bildung die Betauung an den Fenstern nicht
verschwinden, weil vor allem bei Fenster-
flächen in Altbauwohnungen auf Grund der
Wandstärken eine geringere Luftbewegung
verzeichnet wird, als im übrigen Raum.

Man sollte auf jeden Fall vermeiden, Pflanzen
am Fensterbrett zu positionieren. Vorhänge
sollten während des Tages vom Fenster weg-
gezogen werden, damit die Luft ungehindert
in diese Bereiche strömen kann.

Auf jeden Fall wird durch die Reduzierung
der Luftfeuchtigkeit einer Schimmelbildung
wirkungsvoll entgegen gewirkt!

Wodurch kann es in beheizten
Wohnräumen zu hoher Feuch-
tigkeitsbelastung kommen?

Die Luftfeuchtigkeitswerte im Raum werden
durch eine Vielzahl an Faktoren beeinflusst:
Kochen, Baden, Duschen, Wäschetrocknung
in Wohn- und Kellerräumen, Zierpflanzen,
Anzahl der Personen im Haushalt, Abgabe
von Feuchtigkeit durch den Menschen wäh-
rend des Schlafens, usw.

Kalte Wandflächen, vor allem wenn Tapeten
an den Wänden vorhanden sind, können zu
einer verstärkten Bildung von Schimmel füh-
ren. Kalte Wandflächen führen zu einer
Taupunktbildung, die Tapeten bilden durch
den vorhandenen Tapetenkleister eine optima-
le Schimmelnahrungsquelle und Nährboden
für Staubläuse.

Das bedeutet nicht zwangsläufig, dass Tape-
ten entfernt werden müssen! Sofern die Luft-
feuchtigkeit auf optimale Werte gehalten
wird, kann eine Taupunktbildung verhindert
werden – Tapeten sind absolut bedenkenlos
zu verwenden!

Hohe Feuchtigkeitswerte treten darüber hin-
aus vor allem nach Renovierungsarbeiten auf.
Durch die energietechnisch erforderlichen
Dämmungsmaßnahmen wird die Dampf-

diffusion der Mauer nachhaltig beeinträchtigt.
Zur bestehenden Feuchtigkeit des Mauer-
werks kommt die bei Renovierungsarbeiten
eingebrachte Baufeuchtigkeit hinzu. Die in
den Räumen entstehende Feuchtigkeit kann
durch die dämmende Isolierung nicht mehr
nach Außen abgegeben werden.

Darüber hinaus wird oftmals die Luftzirkula-
tion an den Wänden und im Fensterbereich
reduziert: Vorhänge,  Jalousien, Rollos und zu
dicht an den Wänden stehende Schränke
behindern eine Zirkulation der Raumluft.
Durch diesen Effekt wird die Bildung von
Oberflächenfeuchtigkeit an Fenstern und
Wänden zusätzlich verstärkt.

Während der Nicht-Lüftungsphase wird die
entstehende Feuchtigkeit ständig vom Mauer-
werk aufgenommen.

Wird gelüftet, kann die in der Luft vorhandene
Feuchtigkeit teilweise abgeführt werden. So-
bald aber die Fenster geschlossen werden,
nimmt die Luft die im Mauerwerk vorhandene
Feuchtigkeit auf, und wird durch die eingangs
beschriebene “normale” Wohnungsnutzung
weiter gesättigt.

Es gilt deswegen zu trachten, das Mauerwerk
mit einem Regenerations-Trockner so weit zu
trocknen, dass die Bausubstanz seine ur-
sprüngliche Feuchtigkeits-Pufferwirkung aus-
üben kann.

Ist dies erreicht (dauert je nach Gegebenhei-
ten einige Tage bis Wochen), wird das
Trocknungsgerät nicht mehr auf Höchstleistung
arbeiten, sondern hält die Feuchtigkeit auf
dem gewünschten Niveau.

Das bedeutet, der Trockner schaltet automa-
tisch nur mehr dann ein, wenn der gewünsch-
te Feuchtigkeitswert überschritten wird (sofern
es sich um ein Trocknungsgeräte mit automati-
scher Luftfeuchteregelung handelt)!

PROBLEMATIK: HOHE LUFTFEUCHTIGKEIT
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Abgesehen von den gesund-
heitlichen Auswirkungen zu ho-
her Feuchtigkeitswerte in Räu-
men – Welche gravierenden
Nachteile gibt es sonst noch?

Feuchte Raumluft hat einen gravierenden
Nachteil in Bezug auf Heizkosten: je feuchter
die Raumluft ist, desto höher sind die Heiz-
kosten. Bei feuchter Luft muss nicht nur die
Luft, sondern auch der darin enthaltene über-
schüssige Wasserdampf erwärmt werden.   
Wobei die Luft allerdings wiederum nicht zu
trocken sein soll, weil dadurch physikalisch
gesehen, der Wärme das “Transportmittel”
fehlt.  Deswegen sollten ausgewogene Werte
angestrebt werden, wie unter dem Punkt
“Welche Werte sind normal” erläutert.
Durch die Reduktion ungesund hoher Feuchte-
werte werden im Wohnbereich also de facto
Heizkosten gespart!

Können Trocknungsgeräte
als Allgemein-Lösung für
feuchtes Mauerwerk ange-
sehen werden?

Bei baulichen Problemen wie dies bei altem
Mauerwerk immer wieder der Fall ist, sind
bauliche Sanierungsmaßnahmen zu überden-
ken.
Wenngleich derartige Renovierungsarbeiten
in der Praxis nur sehr selten realisierbar sind,
weil entweder die Sanierungskosten enorm
hoch wären, oder dies aus baulichen Gege-
benheiten schlichtweg nicht möglich ist.

In diesen Fällen stellt der Einsatz eines Luft-
trocknungsgerätes die einzige Möglichkeit

dampfer) geführt. Daran wird die Luft schock-
artig so weit abgekühlt, dass deren Taupunkt
unterschritten wird.

Da kalte Luft kaum Feuchtigkeit speichern
kann, kondensiert die Feuchtigkeit an der
kalten Oberfläche.

Das physikalische Funktionsprinzip kann man
auch im Sommer beobachten, wenn man eine
kalte Flasche aus dem Kühlschrank nimmt und
damit ins Freie geht - am Glas bilden sich
Wassertröpfchen, da die Umgebungstempe-
ratur sich an der kalten Oberfläche abkühlt.
Das selbe Prinzip wird hier angewandt....
Im tiefen Temperaturbereich bildet sich an
dieser Kühlfläche ein Eisfilm. Da fast jeder
Lufttrockner mit einer Abtauautomatik ausge-
stattet ist, schaltet der Trockner je nach Be-
darfsfall diese Abtaufunktion ein - das Eis
wird verflüssigt und sammelt sich im Behälter.
Bitte beachten Sie diesbezüglich die unter
dem “Temperaturbereich” angegebenen

dar, die Luftfeuchtigkeit zu senken, um die
Räume bewohnbar zu machen und gegen
Schimmel, Hausstaubmilben und Staubläuse
zu wirken.

Die Feuchtigkeitsursache kann damit zwar
nicht behoben werden, aber die Luftfeuchtig-
keit wird auf unbedenkliche Werte konfiguriert.

Von manchen Anbietern wird bewusst oder
unbewusst immer wieder proklamiert, dass
man mit Lufttrocknungsgeräten feuchte Keller
sanieren kann.

Seriöserweise sollte man als Fachfirma darauf
hinweisen, dass man mit einem ausreichend
dimensionierten Trocknungsgerät das Raumkli-
ma auf optimale Werte senken kann: Das
Mauerwerk zu sanieren ist aber nur durch
bauliche Eingriffe möglich!

Das Raumklima wird aber natürlich durch
einen Trockner wesentlich verbessert, um
Schimmel und andere gesundheitsbeeinträch-
tigende Erscheinungen zu verhindern.
Auf Grund der prekären Situation sollten für
derartige Einsatzbereiche nur Trocknungs-
geräte eingesetzt werden, die zu keiner
Verkeimung neigen!

Funktionsweise von Raumluft-
Trocknungsgeräten

Lufttrockner entziehen der Luft die Feuchtig-
keit, indem diese unter den Taupunkt abge-
kühlt, und über ein Wärmerückgewinnungs-
register wieder erwärmt wird.

Feuchte Raumluft wird durch einen im Gerät
eingebauten Ventilator angesaugt. Die Luft
wird über ein Kühlteil (dem sogenannten Ver-
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Werte - diese sollen nicht
unterschritten werden, da
die Abtaufunktion dann
nicht mehr automatisch
funktioniert.

Die getrocknete Luft pas-
siert im Trocknungsgerät
einen “Wieder-
erwärmungsteil” und tritt
trocken und temperiert an
der Frontseite des Gerä-
tes aus. Da bei diesem
Prozess der Wasser-
kondensation Arbeits-
energie frei wird, erfolgt
die Lufttemperierung
OHNE Einsatz eines zu-
sätzlichen Heizelementes
(Stromersparnis!).

Da die trockene Luft das Bestreben hat, Feuch-
tigkeit aufzunehmen, reichert sich diese im
Raum wieder mit der noch vorhandenen Luft-
feuchtigkeit an, bzw. entzieht sie der feuchten
Bausubstanz die Feuchtigkeit (z. B. bei der
Bautrocknung). Welche wiederum dem
Trocknungsgerät zugeführt wird. Dieser Vor-
gang wiederholt sich so lange, bis der ge-
wünschte Trocknungsgrad erreicht wird –
vollautomatisch bei Geräten mit Luftfeuchte-
regelung!

Das sich bildende Kondensat wird in einem
Wasserbehälter gesammelt oder kann über
eine Schlauchleitung direkt abgeführt werden.

Luft-Regenerations-Trockner arbeiten energie-
sparend, da durch dieses System keine zu-
sätzliche Heizenergie zur Wiedererwärmung
der Luft eingesetzt werden muss und durch die
automatische Feuchteregelung der Strombe-
darf minimiert wird!
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� Vorhandene Feuchtigkeit?

� Vorhandene Temperatur?

� Soll eine Langzeittrocknung wegen wieder-
kehrender Kondensationsfeuchtigkeit durch-
geführt werden oder ist ein kurzzeitiger,
aber intensiver, Einsatz, z. B. nach einer
Überflutung erforderlich?

� Soll die Trocknung eines Neubaus unter-
stützt werden, damit die Restbaufeuchtig-
keit austrocknet und eine spätere Schimmel-
bildung verhindert wird?

� Strebt man die energieeffiziente Trocknung
von Wäsche in einem Wäschetrockenraum
an? Auch dafür sind Geräte der Quality-
Class bestens geeignet!

Wie man sieht, spielt nicht nur die Raumgröße
eine Rolle, sondern erst aus der Gesamtheit
des Einsatzbereiches kann eine Geräte-
empfehlung ausgesprochen werden.

Grundlegend falsch wäre es deswegen, einen
Trockner nur nach den Raumgrößen-Angaben
der Hersteller auszuwählen, da diese meist
keinerlei Bezug zu den angeführten Faktoren
aufweisen. Deswegen erfolgen sehr oft teure
Fehlkäufe, die durch eine Beratung vermieden
werden könnten.

Pauschale Angaben der Raumgrößen vieler
Hersteller sind deswegen in Frage zu stellen,
da diese zu falschen Interpretationen verlei-
ten. Nur unter Einbeziehung der genannten
Auswahlkriterien ist eine seriöse Empfehlung
möglich, welche Raumgröße ein Trockner
effizient trocknen kann!

Angaben der Hersteller zu Raum-
größen, z. B.: “Geeignet bis xx m²”

Hier gibt es große Differenzen zwischen den
Herstellerangaben und den tatsächlichen
Möglichkeiten eines Trockners. Die theoreti-
schen Angaben der Hersteller beruhen auf
theoretischen Berechnungsmethodiken und
haben mit Praxiswerten nichts gemein.

Man kann auch nicht pauschal sagen bis zu
welchen Raumgrößen ein bestimmtes Trockner-
modell geeignet ist, da zu viele Komponenten
eine Rolle spielen: bei höheren Temperaturen
sind Trockner leistungsfähiger als in einem
kalten Kellerraum, bei niedrigeren Feuchtig-
keitswerten kann natürlich eine größere Flä-
che abgedeckt werden als bei Werten über
80 %, bei einer Bautrocknung sind gänzlich
andere Gegebenheiten zu erfüllen als bei der
konstanten Trockenhaltung eines kleinen Kel-
lerraums.

Deswegen sollte man vor einem Kauf auf die
individuellen Gegebenheiten Rücksicht neh-

men. Wichtig wäre es, vor einem Kauf die
Gegebenheiten zu erörtern, um einen Fehl-
kauf zu vermeiden. Daher kann die Empfeh-
lung nur lauten, sich bei einem seriösen An-
bieter beraten zu lassen.

In den technischen Datenblättern sollten neben
den theoretischen Leistungen und Raumgrößen
auch Erfahrungswerte aus dem Praxiseinsatz
angegeben werden, die natürlich im Einzelfall
nach oben oder unten differieren können.
Diese Praxiswerte zeigen aber zumindest
einen vernünftigen und realistischen Bereich
auf, den ein Trocknungsgerät wirkungsvoll
entfeuchten kann. Leider gibt es in letzter Zeit
auch hier eine bedenkliche Tendenz mancher
Anbieter, da von “Praxiswerten” gesprochen
wird, die unrealistisch zu erfüllen sind. Die
Ernüchterung für den Konsumenten folgt dann
meist nach dem Kauf...

Folgendes ist zu beachten, wenn meh-
rere Räume betroffen sind, oder in
größeren Räumen Zwischenwände
für eine Raumteilung sorgen:

Faktum ist, dass jede bauliche Trennung
(Wände) natürlich den Luftstrom des Trock-
nungsgerätes unterbricht. Im Nahbereich des
Gerätes wird es trockener als z. B. 4 Meter
davon entfernt. Es entsteht aber ein Dampf-
druckgefälle, d.h. die trockene Luft hat das
Bestreben sich mit Feuchtigkeit zu sättigen
und zieht dadurch die Feuchtigkeit aus den
anderen Räumen. Je mehr bauliche Trennun-
gen vorhanden sind, desto schwieriger wird
aber dieses Unterfangen.

Primäres Entscheidungs-
kriterium: Raumnutzung und
vorhandene Klimafaktoren

Fragekatalog:

� Sind mehrere Räume betroffen oder han-
delt es sich um einen Einzelraum

� Raumgröße(n)

� Handelt es sich um Wohnräume, Keller-
räume, einen Wäschetrockenraum, Lager-
räume oder ist ein Wintergarten oder eine
Garage zu feucht?

� Ist ein Ausstellungsraum im Museum oder
ein Archiv betroffen?

� Erfolgt der Einsatz zur Feuchtesenkung in
einem Schwimmbad oder einem Wellness-
bereich mit Sauna und Whirlpool?

� Soll eine Prozesslufttrocknung in der Pro-
duktion durchgeführt werden?

� Wie erfolgt die Raumnutzung?

ASPEKTE ZUR GERÄTEAUSWAHL

Nach welchen Aspekten soll ein Luft-
Trocknungsgerät ausgewählt werden?
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Die vergleichsweise hohe Ventilatorleistung
(500 m3/h) von Qualitäts-Trocknungsgeräten
durchmischen die einzelnen Luftschichten
zwar wesentlich effizienter als dies Dumping-
preistrockner könnten, aber natürlich wird
auch hier eine Kapazitätsgrenze erreicht,
wenn eine größere Anzahl von Einzelräumen
vorhanden ist.

Man muss sich die Trockenluftverteilung ähn-
lich vorstellen wie Schallwellen: stellt man ein
Radio in den ersten Raum und dreht dieses
auf eine normale Lautstärke, wird man die
Musik im letzten Zimmer nur mehr sehr abge-
schwächt hören.

Ähnlich verhält es sich mit der Trocknung
mehrerer Räume. Die trocknenden Luftschich-
ten haben das Bestreben Feuchtigkeit anzu-
ziehen, um sich zu sättigen. Dadurch entsteht
zwar eine Luftwalze in den Räumen - aber
wie schon erwähnt wird dieser Effekt durch
bauliche Trennungen abgeschwächt.

Deswegen ist es empfehlenswert, den Trock-
nungsapparat periodisch von Raum zu Raum
zu stellen. Dies ist ohne Kraftaufwand mög-
lich, da beinahe alle Modelle über Laufrollen
verfügen. Oder man unterstützt die Zirkula-
tionsleistung mit einem zusätzlichen Umluft-
ventilator.

Kann man einen Lufttrockner auch in
einem Schlafzimmer einsetzen?

In Schlafzimmern besteht meist das Problem,
dass durch die abgesenkte Temperatur die
Wände entsprechend kühler sind als in ande-
ren Wohnräumen. Dadurch besteht eine grö-
ßere Gefahr der Kondensationsbildung als in
warmen Zimmern.

Der Einsatz eines Lufttrocknungsgerätes macht
also durchaus Sinn.

Allerdings sollte man dieses nur während des
Tages betreiben, um die Schlafphase nicht zu
stören.

Der Raum sollte am Morgen kräftig gelüftet
werden (2-5 Minuten Türen und Fenster öff-
nen). Danach sollte ein Luft-Trocknungsgerät, 
abgestimmt auf die Raum-Gesamtfläche in
Betrieb genommen werden. 

Trockner mit automatischer Regelung schalten
sich ab, sobald der gewünschte Trocknungs-
wert erreicht wird. Dadurch ist sicher gestellt, 
dass die in der Nacht auftretenden Spitzen-
Feuchtewerte kein Problem für Gesundheit
und Bausubstanz darstellen.

Lufttrocknung in Nass- und Sanitär-
räumen (Badezimmer, Sauna, private
Wellnessbereiche) –
Was muss beachtet werden?

Hier gibt es vor allem ein Hauptkriterium:
Hygiene/Verkeimung!

In diesen Bereich ist während der Nutzung
mit hohen Feuchtigkeitsspitzen zu rechnen.

Ein Lufttrocknungsgerät muss deswegen darauf
ausgelegt werden,  welche Spitzenwerte in
welchem Zeitrahmen beseitigt werden sollen.

Kleinentfeuchter sind für derartige Zwecke
denkbar ungeeignet.

Darüber hinaus stellt das Hauptkriterium (ne-
ben der Leistung) selbstverständlich das
Verkeimungsrisiko der Trocknungsgeräte dar!

In einem Trocknungsgerät werden ständig
feuchte Luft und der in der Luft vorhandene
Staub mit allen anhaftenden Keimen ange-
saugt. Auf einfache Reinigung und bedenken-
loser Kondenswasserabführung ist größter
Wert zu legen!

In Wellnessbereichen mit Whirlpool
oder einem Schwimmbad sollten
entsprechend konfigurierte Schwimm-
badentfeuchter eingesetzt werden.

Wie kann man in großen Räumen,
Wasserwerken, Garagen, Wein-
kellern, Produktionshallen die
Trocknungseffizienz eines
Entfeuchters erhöhen?

Wie im Themenpunkt “Folgendes ist zu beach-
ten, wenn mehrere Räume betroffen sind, oder
in größeren Räumen Zwischenwände für eine
Raumteilung sorgen” bereits erwähnt: Je wei-
ter Luftschichten vom Trocknungsgerät entfernt
sind, desto geringer ist deren Trocknungsgrad.

In großvolumigen Räumen gilt es deswegen
zu trachten,  dass die Luftschichten umgewälzt
werden, damit die Feuchtigkeit zum Trock-
nungsapparat gebracht wird.

In Einsatzbereichen mit besonders hohen
Feuchtewerten und geringen Temperaturen

(Wasserwerken) wird durch einen hohen Luft-
zirkulationswert überdies verhindert, dass sich
die feuchten Luftschichten in Form von Kondens-
wasser an kalten Leitungen und Steuerungs-
elementen absetzen.

Dadurch bleibt der Wasserdampf also ständig
“in Schwebe” und der Lufttrockner kann die
Wassermengen wesentlich rascher und effizi-
enter aufnehmen.

In Fahrzeuggagargen wird durch diesen
“Kombinationseinsatz” der Bildung von
Oberflächenbetauung an den Karosserien
wirkungsvoll entgegen gewirkt. Vor allem bei
Oldtimern und in Nutzfahrzeuggaragen (Feu-
erwehr) wird durch diese Trocknungs-Kombi-
nation eine nicht unwesentliche Einsparung
der Erhaltungskosten bewirkt.

Anmerkung: Es wird explizit darauf hinge-
wiesen, dass sich die genannte Empfehlung
zur Luftumwälzung ausschließlich auf die UM-
LUFT-Umwälzung innerhalb des Raumes be-
zieht – ein Außenluftanteil ist vor allem wäh-
rend der warmen Jahreszeit zu vermeiden
(siehe Thematik Kondensationsbildung!)

Ob eine zusätzliche Zirkulation erforderlich
ist, darüber ist im Bedarfsfall zu entscheiden
– eine Beratung ist sinnvoll.

Der Zusatzventilator sorgt dafür, dass die
trockene Luft mit hoher Strömungsgeschwin-
digkeit über die Bausubstanz und kalte Ober-
flächen befördert wird: Der Abtrocknungs-
prozess wird beschleunigt.

Dies gilt vor allem auch für die Trocknung von
Neubauten:
Sie können sich den Sachverhalt etwa so
vorstellen, dass an der Bausubstanzober-
fläche ein Wasserfilm vorhanden ist. Der
Trockner nimmt zwar ständig die Feuchtigkeit

ASPEKTE ZUR GERÄTEAUSWAHL
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des Raumes auf, aber der Wasserfilm verhin-
dert, dass die Feuchtigkeit noch rascher als
möglich abdiffundieren könnte.

Wird ein Hochleistungsventilator eingesetzt,
so bläst dieser den Wasserfilm von der Ober-
fläche weg, und die dahinter liegenden
Schichten können die Feuchtigkeit rascher
abgeben.

Die freiwerdende Wasserdampfmenge kann
der im Raum aufgestellte Lufttrockner also
wesentlich effizienter aufnehmen - die Trock-
nung wird um 30 bis 50 % beschleunigt!

Stromkosten

Wie hoch sind die Strom- und
sonstigen Betriebskosten eines
Trocknungsgerätes?

Die Stromkosten sind natürlich in erster Linie
davon abhängig, wie lange der Trockner in
Betrieb sein muss, um das gewünschte Ergeb-
nis zu erreichen.
Dies ist primär von der Raumfläche, der
Luftfeuchtigkeitshöhe und den klimatischen
Bedingungen abhängig. Ein weiterer wesentli-
cher Punkt stellt der Umstand dar, welche
Kompressoren im jeweiligen Gerät vorhanden

sind, und wie diese auf das Trocknersystem
abgestimmt wurden. Hier gibt es enorme Un-
terschiede zwischen den einzelnen Geräte-
klassen!

Deswegen ist es unmöglich, eine exakte An-
gabe hinsichtlich des Stromverbrauchs zu
machen. Aber natürlich können wir aus Pra-
xiserfahrung die Lage einschätzen, um Ihnen
Annäherungswerte zu vermitteln:

Anfangs benötigt das Trocknungsgerät eine
Dauerbetriebsphase, um die überschüssige
Feuchtigkeit aufzunehmen, und nach und
nach die gesättigte Bausubstanz zu trocknen.

Danach kann das Mauerwerk wieder als
Feuchtigkeitspuffer wirksam werden, und als
Feuchtigkeitsregulator dienen. Nach dieser
Phase, die ein bis drei Wochen dauert, kann
der Trockner auf die automatische Feuchtig-
keitsregulierung zurück geschalten werden. In
diesem Fall schaltet er nur mehr im Bedarfsfall
ein.

Danach ist mit einer täglichen Betriebszeit von
etwa 4-6 Stunden bei hohen Sommertempe-
raturen und etwa 2-3 Stunden bei modera-
teren Außentemperaturen zu rechnen (diese
Werte stellen Praxiserfahrungswerte in Wohn-
und Kellerräumen dar, beim Einsatz in ande-
ren Bereichen kann es natürlich zu entspre-
chenden Abweichungen kommen). Im Herbst
(bei nebeligem Wetter) ist ebenfalls von 2-3
Stunden Tageseinsatz auszugehen. Im Winter
und Frühjahr ist in der Regel die Raum-
feuchtigkeit relativ gering und eine tägliche
Einschaltzeit von 0,5 - 1 Stunde wird selten
überschritten.  Natürlich gibt es auch hier
Ausnahmen,  und in schlecht isolierten Wohn-
räumen steigt die Feuchtigkeit teilweise auf
Extremwerte – der Trockner benötigt in die-
sem Fall eine längere Laufzeit.

Wichtig und essentiell ist es, dass der Luft-
trockner nicht zu schwach dimensioniert
wird! Wenn dieser zu leistungsschwach ist,
und nicht auf das Raumgesamtvolumen abge-
stimmt wird, läuft er 24 Stunden am Tag. Und
trotzdem wird die absorbierte Kondensat-
menge nicht ausreichen, um eine Reduktion
der Luftfeuchtigkeit zu bewirken!

Deswegen die eindringliche Empfehlung, bei
der Auswahl des Lufttrockners die individuel-
len Gegebenheiten unbedingt zu berücksichti-
gen!

Die Stromaufnahme relativiert sich darüber
hinaus, da mit sinkenden Temperaturen die
Kompressoren der Trocknungsgeräte einen
geringeren Leistungsbedarf haben (Einfach
erklärt: Die Kompressoren müssen sich weni-
ger “anstrengen”). Wird der Trockner also bei
z.B. 18-23 °C eingesetzt, sinkt die Strom-
aufnahme von 0,50 kW auf nur noch etwa
0,27 bis 0,30 kW. Somit ist unter Praxis-
bedingungen von einer Maximumaufnahme
bei einem 3-stündigen Betrieb von etwa 1,0
kW pro Tag auszugehen.

Wie erwähnt: Die Angaben bezüglich der
Laufzeit sind von Objekt zu Objekt unter-
schiedlich und können nur dazu dienen, Ihnen
einen ungefähren Einblick in die Betriebsko-
sten zu geben....

Vor allem aber sind die oben erwähnten Lei-
stungsdaten ausschließlich auf die Geräte der
Qualitäts- Trockner-Serie bezogen, deren
Kompressoren bei unterschiedlichen Tempera-
turen “modulieren” und somit für einen mode-
raten Strombedarf sorgen! Geräte anderer
Serien weisen teilweise ein wesentlich ungün-
stigeres Leistungsverhältnis auf!
Die Merkmale der besagten Klasse und die
Unterschiede zur Dumping-Trocknerklasse sind

in  der Übersichtstabelle am Ende des Ratge-
bers zu finden.

Bitte beachten: Bei einer Neubautrocknung
können oben genannte Richtwerte nicht her-
angezogen werden: In diesem Einsatzbereich
gilt es, große Mengen an Bausubstanz-Feuch-
tigkeit in  möglichst kurzer Zeit zu absorbie-
ren – deswegen erfolgt in derartigen Fällen
ein Non-Stop-Betrieb über mehrere Wochen
hinweg.

Das folgende Thema widmet sich eben-
falls dem Kriterium Stromverbrauch:

Geringe Wattzahl des Lufttrockners
= geringe Stromkosten?
Hohe Wattzahl des Trockners
= Hohe Stromkosten?
Oder:  Wo liegen die Unterschiede
der Trocknerklassen bei den Strom-
kosten?

ASPEKTE ZUR GERÄTEAUSWAHL
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Bei der Raumtrocknerauswahl sollte man kei-
neswegs den Fehler machen, das Gerät mit
der geringsten Stromaufnahme als das
energiesparendste anzusehen.

Eigentlich könnte man sagen: Je höher die
Wattangabe eines Lufttrockners, desto lei-
stungsfähiger ist er. Aber: Ausnahmen bestäti-
gen die Regel - dies gilt vor allem für beinahe
alle Modelle der Dumping-Serien!

Dieser Thematik wurden einige Vergleichstests
und Langzeitversuche gewidmet.

Grundlegend sei erwähnt: Es ist entschei-
dend, wie lange ein Trockner laufen muss, um
seine Trocknungsaufgabe zu erledigen.

Ein Trockner mit einer Stromaufnahme von
500 Watt erweckt auf den ersten Blick viel-
leicht den Eindruck eines hohen Energiever-
brauchs im Vergleich zu einem Billigent-
feuchter mit 200 Watt.

Das ist aber grundlegend falsch. In zahlrei-
chen Tests wurde bewiesen, dass genau das
Gegenteil der Fall ist: Qualitäts-Trockner erzie-
len mit der eingesetzten Energie ein Vielfa-
ches an Trocknungsleistung und müssen des-
wegen bei weitem nicht so lange laufen wie
ein Billigentfeuchter.
Die erzielten Testergebnisse der Billig-
entfeuchter lagen teilweise bei nur 20 % der
Leistung eines Trockners der Qualitätsserie!

Bei den Tests wurde z.B. ein laut Hersteller
“sehr leistungsfähiges Gerät” einer Billigserie
mit einem über 600 Watt starken Kompressor
eingesetzt. Testresultat: das Gerät schaffte ¼
der Leistung eines 500 Watt Trockners.
Kumuliert liegt also der Stromverbrauch bei
diesem Gerät bei weit über 2.000 Watt um
eine Trocknungsleistung ähnlich eines Quali-
tätstrockners mit nur 500 Watt Strombedarf

zu erbringen. UND: Da der Trocknerkom-
pressor moduliert, beträgt der defacto Strom-
verbrauch bei z. B. 15 °C nur 250 Watt
statt 500 Watt Maximumaufnahme!

Zur Verdeutlichung das Ergebnis eines Praxis-
tests: Um die Luftfeuchtigkeit in einem isolier-
ten Raum mittlerer Größe von 78 % auf 55 %
zu senken, benötigte ein Trockner mit mittlerer
Kompressorleistung 15 Stunden. Ein Gerät
der Billigserie hingegen 54 Stunden!

Fazit: Ein Kleinentfeuchter hat zwar eine
vergleichsweise geringere Stromaufnahme
pro Stunde, benötigt dafür aber eine we-
sentlich längere Laufzeit um einen Raum zu
trocknen. Dadurch verbraucht er im Endef-
fekt mehr Energie als ein Trockner mit einer
vermeintlich höheren Stromaufnahme!

Auf die Langfristtrocknung umgelegt bedeutet
dies: Hätte der Kunde statt dem Billiggerät um
EUR 250,00 einen entsprechend energie-
effizienten Trockner der Qualitäts-Serie erwor-
ben, wäre der höhere Anschaffungspreis (bei
einer durchschnittlichen Nutzung (nach nicht
einmal 1,5 Jahren amortisiert gewesen – und
ab diesem Zeitpunkt wäre eine wesentlich
preiswertere Raumlufttrocknung möglich ge-
wesen!

Darüber hinaus sei angemerkt, dass meist der
Stand-by Betrieb eines Lufttrockners nicht be-
rücksichtigt wird. Viele Geräte verbrauchen
selbst im Stand-by Betrieb Strom – ein nicht zu
unterschätzender Faktor, der im Laufe der
Jahre entsprechende Kosten verursachen
kann!

Vermeintlich günstig gekauft = teure Be-
triebskosten, die sehr rasch ein Vielfaches
der Kaufsumme ergeben können.

Viele Konsumenten orientieren sich nur
nach dem Preis und vernachlässigen dabei,
die Betriebskosten in eine Geräteauswahl
mit einzubeziehen!

An Hand der Praxistests lässt sich ablesen,
dass sich der Mehrpreis eines Qualitäts-
gerätes durch die Stromersparnis in kurzer
Zeit amortisiert!

Können durch Lufttrocknungs-
geräte Heizkosten gespart
werden?

Geräte der Qualitätsserie arbeiten ähnlich
einer energieeffizienten Wärmepumpe - das
bedeutet, dass die aufgenommene Energie in
Wärme umgewandelt wird und defacto eine
Temperierung der Räume erfolgt. Somit er-
spart man sich über diesen Umkehreffekt
Heizkosten!

Manche Kunden setzen den Raumlufttrockner
z. B. gezielt im Badezimmer oder im privaten

Wellnessraum ein, da neben der Feuchtig-
keitsabsenkung für ein angenehmes Klima
ohne Heizkostenmehraufwand gesorgt wird -
als Nebeneffekt hat man immer trockene und
angenehm warme Handtücher!

Dies ist nur ein Anwendungsbeispiel von vie-
len - durch diese kostenlose Wärmeabgabe
amortisiert sich die Anschaffung eines
Trockners im Gegensatz zu teuren Abluftan-
lagen in kürzester Zeit.

Angesichts der immer höher werdenden Ener-
giekosten ein wichtiger Beitrag zum Schutz
unserer Ressourcen und eine Entlastung des
eigenen Haushaltsbudgets!

Als Trockner mit dem optimalstem Wärme-
pumpeneffekt werden vor allem die Modelle
WD36 und WD50 besonders empfohlen.

Welche sonstigen Betriebsko-
sten sind bei Lufttrocknungs-
geräten zu erwarten?

Manche Geräte haben Ansaugfilter integriert,
die einer jährlichen Erneuerung bedürfen. Die
Filterkosten für diese Varianten liegen zwi-
schen EUR 15,00 und EUR 40,00.

Die meisten Modelle der Qualitäts-Serie hin-
gegen, verfügen über abwaschbare Ansaug-
filter. Dadurch sind KEINE laufenden Betriebs-
kosten erforderlich!
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Temperatur höher ist sogar noch mehr!” als
etwas verwirrend anzusehen, da dem Kunden
suggeriert wird, dass der angegebene Wert
als durchaus realistische Leistung anzusehen
ist.

Seriöser wäre es, den Kunden darauf hinzu-
weisen, dass diese Zahlen auf im Labor ermit-
telte Maximalangaben beruhen. Man sollte
durchaus darauf hinweisen, dass bei besag-
tem Gerät bei einer Temperatur von z. B. 7
Grad die Leistung auf bescheidene 1,3 Liter
gesunken ist!

Bei Temperaturen unter +6 °C wäre der Ein-
satz eines sogenannten Adsorbermodelles zu
überlegen. Diese Trockner können bis 0 Grad
trocknen.

Zu beachten ist aber, dass das Adsorber-
modell, welche für den “Hausgebrauch” ent-
wickelt wurden, den gravierenden Nachteil
haben, dass ein Heizelement im Gerät integriert
ist, welches einer internen Kühlung bedarf.

Dies ist kein Problem, so lange die Stromver-
sorgung sicher gestellt ist. Kommt es aber zu
einem Stromausfall, kann sich das Heiz-
element nicht mehr nachkühlen und es kommt
zu einem Durchschmoren. In diesen Fällen
gibt es keine Gewährleistung von Seiten des
Herstellers.  In unseren Praxistests hatten wir
dieses Problem innerhalb von 3 Monaten bei
3 Geräten zu verzeichnen! Wenn man be-
denkt, wie oft es zu einem Stromausfall kom-
men kann (Sommergewitter, Winterstürme) ist
der Einsatz dieser Geräte sehr problematisch.
Unkontrollierbare Folgeschäden durch das
Überhitzen des Heizelements sind nicht aus-
geschlossen. Deswegen wäre es vorteilhaft,
im tiefen Temperaturbereich anstelle eines
Absorbers einen Kondenstrockner einzusetzen
und mit einer Temperaturüberwachung auszu-
statten.

Darüber hinaus stellen die Stromkosten dieser
Geräte einen nicht unwesentlich Betriebskosten-
Faktor dar, da das Heizelelement ständig
aktiv sein muß und rund 500 Watt kontinuier-
lich Strom aufnimmt – ganz im Gegensatz zu
Qualitäts-Kondensationstrocknern, die
temperaturbezogen “modulieren”!

Fragen zur Geräteausstattung

Behälter und / oder konstanter Ab-
lauf über Schlauchsystem

Die meisten Trockner verfügen über die Mög-
lichkeit, das aus der Luft absorbierte Wasser
in einem integrierten Behälter zu sammeln,
oder über einen Ablaufschlauch in einen Ka-
nal zu leiten.

Bei kompakten Trocknern der Qualitätsklasse
wird einfach der Behälter aus dem Gerät
genommen und ein Schlauch auf einen
Anschlussstutzen gesteckt (siehe dazu den
Punkt “Hygiene”).

Bei  Behälterbetrieb ist dieser so abgesichert,
dass ein Überlaufen ausgeschlossen ist. Vor
Vollstand wird eine Automatik aktiviert und
der Trocknungsbetrieb gestoppt.

Je leistungsfähiger ein Trockner, desto größer
ist normalerweise auch der Behälter (von
Ausnahmen abgesehen). Daraus kann man
auch ermessen, wie die theoretischen Maxi-
malangaben vieler Hersteller tatsächlich zu
bewerten sind,  die bei 35 Liter Maximallei-
stung einen gerade einmal 6 Liter Behälter
integriert haben.

Großraumtrocknern verfügen über keinen
Behälter, da dieser wegen der hohen Geräte-
leistung zu oft geleert werden müsste. Deswe-
gen bieten diese Geräte nur die Direkt-
Schlauchanschlussvariante.

Soll die Entwässerung in einen höher gelege-
nen Bereich erfolgen, kann an Stelle des Be-
hälters eine Kondenswasserpumpe eingesetzt
werden. Dies wäre zum Beispiel erforderlich,
wenn der Raumtrockner in einem Keller steht,
keine Abflussmöglichkeit vorhanden ist, und
nur sporadisch jemand den Behälter leeren
könnte.

Dies trifft vor allem auf Ferienhäuser und Ar-
chive zu. In diesen Fällen ist das höchste Ge-
bot, auf die Sicherheit des Gerätes zu achten.
Viele Kunden nehmen vom Kauf eines Billig-
trockners Abstand, weil ihnen das Risiko eines
Ausfalls zu groß ist.

Um auf Nummer sicher zu geben, gibt es für
derartige Einsatzbereiche eine speziell für
Trocknungsgeräte entwickelte Sicherheits-
Stromunterbrechnungswanne, falls selbst bei
einem Qualitätstrockner im Laufe der Jahre
eine Materialermüdung auftreten sollte.

Bei unkontrolliertem Wasseraustritt stoppt ein
Sicherheitsmechanismus die Stromzufuhr und
schaltet das Gerät automatisch ab. Eine Neu-
entwicklung, die vor allem in Museen und
nicht ständig bewohnten Gebäuden einge-
setzt wird!

Bis zu welchen Temperaturen
können Lufttrockner eingesetzt
werden und wie verhält sich
die Leistung bei unterschiedli-
chen Temperaturen?

Vernünftig einzusetzen sind Trockner generell
nur in Objekten, in denen Temperaturen von
cirka 6 Grad nicht unterschritten werden. Die
Trocknungsleistung sinkt mit abnehmenden
Temperaturen und unter diesem Wert ist eine
sinnvolle Trocknung mit Kondenstrocknern
nicht mehr gegeben, da die aufgenommene
Feuchtigkeitsmenge nur mehr eine sehr gerin-
ge ist.

Bei sinkenden Temperaturen nimmt auch die
Leistung eines Lufttrockners ab.

Qualitäts-Trockner verlieren prozentuell gese-
hen wesentlich weniger an Leistung im tiefe-
ren Temperaturbereich als Billigentfeuchter.
Deren Leistung sinkt z. B. von einer Hersteller-
angabe “Maximale Trocknungsleistung 16,50
Liter am Tag – laut Herstellerangabe sogar 20
Liter”  auf sehr bescheidene Werte.

Deswegen sind Aussagen wie “Der Trockner
XY schafft bei 30 Grad und 80 % Luftfeuchtig-
keit eine Leistung von 20 Litern. Wenn die
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Feuchteregelung

Beinahe alle Trockner haben einen Luftfeuchte-
regler eingebaut, um die Raumluftfeuchtigkeit
auf einem gewünschten Wert konstant einhal-
ten zu können.

Das Gerät muss also nicht ständig laufen,
sondern schaltet sich nur dann ein, wenn die
Feuchtigkeit über diesen Wert ansteigt. Da-
durch wird der Strombedarf auf ein möglichst
geringes Maß gesenkt.

Großraumtrockner verfügen in den meisten
Fällen über kein Hygrostat, da in deren Ein-
satzbereichen getrachtet wird, in möglichst
kurzer Zeit möglichst viel Feuchtigkeit abzu-
transportieren. Die Einstellung “Maximale
Leistung” ist hier obligatorisch.

Darüber hinaus kann man Trocknungsgeräte
mit externen Leitungs-Feuchtereglern justieren.
Für spezielle Einsatzbereiche gibt es die Mög-
lichkeit, die Feuchtigkeit mittels Funk-Fern-
steuerungen zu regeln.

Abtauvarianten – oder:
Was passiert mit dem Kondenswasser
im Lufttrockner bei kühler Raum-
temperatur?

Um auf dieses Thema Bezug zu nehmen, muss
man sich zuerst die Funktionsweise eines
Raumtrockners vor Augen führen:

Feuchte Luft wird über einen im Gerät einge-
bauten Ventilator angesaugt und über eine
mehr oder weniger große Kühlfläche geleitet.
Durch die schockartige Abkühlung konden-
siert der in der Luft enthaltene Wasserdampf.
An der kalten Oberfläche des Kühlelements
bilden sich Wassertröpfchen, die in den Be-
hälter oder Schlauch ablaufen. Die getrockne-
te Luft wird anschließend über ein Wärme-
rückgewinnungsregister geleitet und wieder
erwärmt. (Siehe dazu:“Funktionsweise von
Kondenstrocknern”)

Ist allerdings kühle Raumtemperatur vorhan-
den, bilden sich an Stelle der Wassertröpf-
chen Eiskristalle am Verdampferteil des
Trockners (je nach Modell beginnt die Verei-
sung zwischen cirka 13 und 22 °C). Diese
Eisbildung muß natürlich in periodischen Ab-
ständen zu  Wasser umgewandelt werden.

Dies geschieht durch 2 Varianten:

Kompressor-off:

Die Abtauung erfolgt durch ausschalten des
Kompressors. In dieser Zeit läuft der Ventilator
weiter und fördert die wärmere Raumluft über
das Eis. Dieses taut ab und läuft in den Behäl-
ter (oder Schlauch).

Vorteil:
� Sehr geräuscharmer Betrieb, da der

Kompressor in der Abtauphase gänzlich
wegschaltet.

� Sehr geringe Stromkosten während der
Abtauphase.

� Kein Magnetventil und Steuerung
erforderlich = keine Ersatzteile die erneuert
werden müssen!

Nachteil:
� Abtauphase dauert länger als bei der

wärmeunterstützten Abtauung.

Wärmeunterstützte Abtauung

Während der Abtauzeit läuft der Kompressor
weiter und erzeugt Wärme, die in den verei-
sten Kondensatorteil eingeleitet wird. Das Eis
schmilzt.

Vorteil:
� Besser Leistungseffizienz im tiefen

Temperaturbereich

Nachteil:
� Während der Abtauphase hört man ein

zischendes Geräusch, da durch ein By-
pass-System das Kühlmittel erwärmt in das
Kühlsystem geleitet wird.

� Stromkosten sinken während der Abtau-
phase nicht, da der Kompressor weiterläuft

� Magnetventil und Steuerung für das By-
pass-System sind im Gerät integriert. Bei
Qualitätsgeräten natürlich hochwertig und
langlebig.

Ventilatorleistung

Je höher die Ventilatorleistung eines Trockners
desto effizienter erfolgt die Trocknung im Raum,
da die trockene Luft wesentlich besser zirkulie-
ren kann.

Deswegen verfügen die Geräte aus Qualitäts-
fertigung über Ventilatoren mit etwa 500 m³/h
Luftleistung.

Trocknungsgeräte zu Dumpingpreisen weisen
meist nur 100-250 m³/h Luftleistung auf.

Mit geringerer Luftleistung ist aber nur eine
punktuelle Trocknung möglich, da sich die
Luftschichten nicht so gut durchmischen, wie
dies mit einem stärkeren Ventilator eines
Qualitäts-Trockners der Fall ist.

Je optimaler die Luftumwälzung, desto gerin-
ger ist die Gefahr, dass sich im Raum “Stau-
nässe” in Ecken bildet. Durch die gleichmäßi-
ge Luftschichten-Durchmischung wird die
Feuchtigkeit rascher vom Trocknungsgerät
erfasst. Dadurch laufen die Geräte mit höhe-
rer Ventilatorleistung kürzer als jene mit gerin-
ger Luftleistung = Stromersparnis.

Achtgeben sollte man auf manche Hersteller-
angaben, da unter “Ventilatorleistung” von
einigen Anbietern irreleitende “rpm”-Werte
angegeben werden. Diese beziehen sich
aber auf die Umdrehungszahl und liegen weit
unter der Ventilatorleistung. Ein Ventilator der
höherwertigen Klasse hat 1.500 bis 2.200
rpm. Trockner aus Dumping-Produktion hinge-
gen meist  500-1200 rpm.
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Da bei Geräten der Kompakt-Klasse der Luft-
austritt über die GESAMTE Fläche an der
Frontseite erfolgt, wird eine “Zuglufterschei-
nung” vermieden. Bei Dumpinggeräten erfolgt
der Luftaustritt bei vielen Modellen nur über
einen Teil der Frontseite (z. B. wenn sich der
Wasserbehälter ebenfalls an dieser Seite
befindet) oder über Lüftungsgitter mit ver-
gleichsweise geringem Querschnitt. Dadurch
entsteht zwangsläufig ein Luftstrom, der als
unangenehm empfunden wird. Zudem erfolgt
eine vermehrte Staubaufwirbelung, je punktu-
eller die Luft aus einem Trockner austritt.

Zum Geräuschpegel
von Trocknungsgeräten

Generell  ist es mehr oder weniger ein subjek-
tives Empfinden, was man als laut oder leise
verspürt. Lufttrocknungsgeräte der Kompakt-
klasse sind jedenfalls so konzipiert, dass sich
eine als “störend” zu bezeichnenden  Lärmbe-
lästigung in Grenzen hält.

Bei den Großraumtrocknern ist der Lärmpegel
natürlich höher, da diese Geräte eine Leis-
tungseffizienz haben müssen, die einen laute-
ren Kompressor und ein lauteres Luftgeräusch
mit sich bringen.

Anzumerken wäre, das bei Geräten der Kom-
pakt-Klasse manche Trocknungsmodelle mit
einer zweistufigen Ventilatorschaltung ausge-
stattet sind. Bei Geräten der Qualitätsserie
kann dadurch zum einen eine möglichst hohe
Zirkulationsleistung erreicht werden, um bei
Bedarf die Leistung aber auch zu reduzieren.

Die Stufe 2 sollte als „Standard“ gewählt
werden (wegen der höheren Luftumwälzungs-
rate). Die Stufe 1 ist als “Anwesenheitsstufe”
zu verstehen, sollte also dann gewählt werden,
wenn man sich im Raum aufhält und das
Trocknergeräusch minimieren möchte.

Hier eine Erläuterung, um die dB(A) Angaben
verständlicher zu machen:

� 0 bis 10 dB(A) = Beginn des
Hörbereichs

� 20 dB(A) = Leises Blätterrauschen

� 30 bis 40 dB(A) = Gedämpfte
Wohngeräusche

� 40 bis 50 dB(A) = Mittlere
Wohngeräusche

� 50 bis 60 dB(A) = Übliche Unterhaltung,
Radio, Zimmerlautstärke

� 60 bis 70 dB(A) = Lautes Sprechen,
Schreibmaschine

� 80 bis 90 dB(A) = Verkehrsreiche Straße,
Fabrikhalle

Ersatzteile

Eine garantierte Ersatzteilverfügbarkeit wird
bei Billigentfeuchtern so gut wie nicht  ange-
boten. Meist sind Ersatzteile bereits nach nur
zwei bis drei Jahren nicht mehr lieferbar (gilt
vor allem für “Sonderserien” die chinesische
Hersteller im Auftrag für große Baumarkt-
ketten anfertigen). Dadurch reduzieren sich
diese Geräteserien Großteils auf “Wegwerf-
produkte”  für die zudem Entsorgungskosten
zu tragen sind.

Neben der hohen Qualität und Leistungsfähig-
keit zeichnen die Qualitäts-Trockner auch die
garantierte langjährige Verfügbarkeit von
Ersatzteilen aus: diese beträgt 10 Jahre!

Im Normalfall sind die Ersatzteile sogar nach
20 Jahren noch lieferbar und lagernd!

Gerätemodelle gelten heute bei manchen
Anbietern schon als “Klassiker”, wenn diese
nach drei oder vier Jahren immer noch im
Verkaufsprogramm aufscheinen.

Demgegenüber steht die Geräteserie der tat-
sächlichen Pioniere und auch heute noch un-
umstrittenen Kompetenzträger der Branche:
Diese Trockner setzen nach wie vor auf ein
bewährtes System, dass sich seit dreißig bis
vierzig Jahren bewährt!

Natürlich mit entsprechender Rücksicht auf die
geänderte Technik. Aber mit dem Grundsatz,
dass ein jahrelang bewährtes Bauteil nur dann
durch eine Neuerung ersetzt wird, wenn die-
se Technik tatsächlich auch ausgereift ist.  Da-
durch kann dem Kunden guten Gewissens ein
langlebiges Produkt angeboten werden – und
zum anderen ist diese ungewöhnlich lange
Ersatzteil-Beschaffungsgarantie möglich.

Noch eine kleine Anmerkung:
“Aus ökologischer Sicht ist die Tendenz zu
“Wegwerfgeräten” nicht vertretbar, da durch
die Trocknerproduktion verbrauchte Ressour-
cen bereits bei einem kleinen Gebrechen
vernichtet werden. Bedenklich ist darüber
hinaus, dass sich große und teilweise sehr
renommierte Hersteller von Trocknungsgeräten
dem Kostendruck beugen, und deren Produkti-
on in Billiglohnländer ausgelagert wurde.
Derartige Geräte werden unter dem jeweili-
gen Markennamen angeboten, wobei aber
der Billigpreis verrät, dass es sich um kein
Produkt aus einer Qualitätsfertigung handeln
kann. Zum einen werden dadurch in den
nächsten Jahren tausende Arbeitsplätze in
Europa und insbesondere in Deutschland
verloren gehen und die Elektro-Schrottberge
werden extrem anwachsen, wodurch zusätz-
lich enorme Kosten für die Entsorgung anfal-
len werden. Diesem Trend kann nur der  Kon-
sument entgegensteuern, indem er sich für
den Kauf von höherwertigen und langlebigen
Qualitätsgeräten entscheidet.”

Diese Meinung stammt von einem internatio-
nal anerkannten und angesehen Ökonomen
und Marktforscher,  der in Kürze eine Publika-
tion zu diesem Thema verfassen wird. Darin
wird der Konsumwandel und deren Folgen
aufgezeigt.
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Entscheidungskriterien zur
Lufttrockner-Auswahl:

Langlebigkeit:
Ein Billiggerät alle drei Jahre zu kaufen
kommt al-la-long gesehen teurer als die Inve-
stition in ein Qualitätsgerät.

Ventilatorleistung:
Hohe Luftleistung führt zu einem optimalen
Trocknungsergebnis. Große Ausströmfläche
der Trockenluft reduziert die Staubaufwir-
belung und “Zuglufteffekt”

Ersatzteile:
Bei Qualititätsgeräten auch noch nach 10
Jahren verfügbar. Bei Dumpingserien teilweise
bereits nach Verkauf der Serie, bzw. nach der
Garantiezeit, nicht mehr lieferbar.

Reparaturanfälligkeit:
Qualtitätsgeräte sind auf einen viele Jahre
langen, unproblematischen Betrieb ausgelegt.

Ausfallhäufigkeit der Elektronik
und Steuerung:
Bei Geräten der Kompakt-Qualitätsserie wur-
de auf Elektronikteile verzichtet – Ausfälle der
Steuerungs-Printplatten sind dadurch ausge-
schlossen! Auf Heizelemente wurde verzich-
tet. Getreu dem Motto: Was nicht erforderlich
ist, wurde nicht eingebaut – und was nicht
eingebaut ist kann auch nicht defekt werden
oder überhitzen!  Man ist mit dieser Geräte-
serie im wahrsten Sinne des Wortes “auf der
SICHEREN Seite”.

Reinigungsmöglichkeit:
Spricht eindeutig für die zwar teureren, aber
umso empfehlenswerteren Trocknerserien

Keimbildungs/Hygieneaspekt:
Spricht eindeutig für die zwar teureren, aber
umso empfehlenswerteren Trocknerserien.
Siehe Bild des Dumpingentfeuchters mit anhaf-
tenden Staubpartikeln.
Nachgewiesen wurden Milbenkot, Pollen und
andere Allergieauslöser!

Stromkosten und laufender
Betriebsaufwand:
Kürzere Laufzeiten und Langlebigkeit des
Produkts spart Strom und Neuanschaffungs/
Reparaturkosten

Kaufpreis:
Einziges Argument für Dumpingtrockner –
wenn man alle negativen Begleiterscheinung
in Kauf nehmen möchte und eine Langzeit-
kalkulation der entstehenden Kosten für den
Betrieb eines Billigtrockners bewusst außer
Acht lässt.

Allgemein ist hinlänglich bekannt,  dass
Luftbefeuchtungsgeräte bei mangelnder
Pflege zu Keimbildung neigen.

Bei Luftentfeuchtungsgeräten wurde diese
Problematik lange Zeit nicht beachtet und
leider werden von den meisten Herstellern
und dem Gerätevertrieb die grundlegenden
Maßnahmen zur Verhinderung von Keim-
bildung ignoriert.

Da bei der Produktion der “Billigentfeuchter”
weder auf Hygiene/Keimbildung noch
auf eine ansprechende Geräteleistung und
qualitätsvolle Einbauteile Rücksicht ge-
nommen wird, sind diese Geräte in einem
Preisbereich deutlich unter EUR 400,00 zu
finden.

Für jene Konsumenten, die nur den Preis als
Kaufkriterim sehen, sind die aber die eigent-
lich wesentlichen Argumente bei einem
Trocknungsgerätekauf absolut:

� Leistung

� Stromverbrauch

� Langlebigkeit

� Sicherheit

� Reinigung/Hygiene/Verkeimung

Allerdings kann ein vermeintliches Schnäpp-
chen sehr rasch zu einem teuren Fehlkauf
mutieren, wenn z. B. der Stromverbrauch
wegen eines zu schwachen und ungeeigneten
Trockners in astronomische Höhen schnellt –
oder eine Verkeimung des Trockners zu Pro-
blemen führt!

In der folgenden Übersicht wurde ver-
sucht, die wesentlichen Auswahl-
kriterien zusammen zu fassen:

Das wesentlichste Kapitel dieses Ratgebers:

Gedanken über Lufttrockner und
Hygiene / Keimbildung
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Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

�  REINIGUNG  DES WASSERBEHÄLTERS

Lässt sich der Wasserbehälter einfach reinigen um eine Keimbildung
zu verhindern?

� Lufttrockner aus dieser Kategorie verfügen
über offene Behälter (siehe Foto).

� Aber selbst bei offenen Behältern gibt es
große Unterschiede: Wasserbehälter von
hygienisch unbedenklichen Entfeuchtern
weisen ausschließlich klare rechteckige
Formen auf (siehe Bild):

Dadurch wird eine problemlose Reinigung
ermöglicht

� Im Gegensatz dazu gibt es aber auch offe-
ne Behälter, die als bedenklich einzustufen
sind, wenn diese über Ecken und Kanten
verfügen (siehe Bild unter Dumping-
entfeuchter)

� Bei Dumpinggeräten werden entweder
geschlossene Behälter verwendet, oder die
offenen Behälter sind mit vielen Ecken,
Winkeln und Kanten versehen.

� Eine umfassende Innen-Reinigung ist beina-
he ausgeschlossen oder nur sehr erschwert
möglich.

� Schimmel und Keimbildung sind zwangs-
läufig die Folge.

WORAUF SIE ACHTEN SOLLTEN:

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

�  GRÖSSE DES WASSERBEHÄLTERS

Je leistungsfähiger ein Trockner, desto größer ist der Behälter.

� Behälterkapazität dieser Serien meist cirka
10 Liter Fassungsvermögen.

� Behältergrössen 3 bis 7 Liter

� Bei dieser Gerätekategorie kann der
Kondensatschlauch DIREKT an der Was-
ser-Tropftasse angeschlossen werden
(siehe Bild).Entfernt man den Schlauch
wieder, fließt das Wasser vollständig ab -
es kann also kein “stehendes Wasser”
zurückbleiben – dadurch keine
Verkeimungsgefahr in diesem Bereich!

� Anmerkung:  Bei Großraumtrock-
nungsgeräten erfolgt die Kondensat-
ableitung meist nur über Schlauch, da
auf Grund der großen Wassermenge,
ein integrierter Behälter ständig entleert
werden müsste. Auch hier gilt:
Kein zurück bleibendes Wasser, da
dieses vollständig abläuft!

� Bei vielen Geräten der Dumpingkategorie
erfolgt die  Kondensatableitung nicht direkt
von der Tropftasse in den Behälter oder
den Ablaufschlauch.

� Meistens geht von der Tropftasse ein Stück
Schlauch ab, der mit einem Plastikstopfen
verschlossen ist. Will man einen Schlauch
zur Direktableitung anschließen, öffnet man
den Stopfen. Wird die Direktableitung
nicht mehr benötigt, verschließt man die
Öffnung wieder. Bei diesem System ist
Vorsicht geboten, weil ständig Wasser
rückgestaut wird und in Geräteinneren
verbleibt: Keimbildungsgefahr

WORAUF SIE ACHTEN SOLLTEN:

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

�  KONDENSATABLEITUNG

Sehr viele Geräte verfügen über die Option, das Kondensat wahlweise auch über einem
Schlauch abzuleiten.

�  ANSAUGFILTER

In diesen Bereich gibt es kaum Unterschiede, da beinahe alle Trocknungsgeräte mit Filtern
ausgestattet sind.

� 100 % sind mit Ansaugfilter ausgestattet � ca. 95 % der Billigentfeuchter verfügen
über Ansaugfilter
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WORAUF SIE ACHTEN SOLLTEN:

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

WORAUF SIE ACHTEN SOLLTEN:

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

�  REINIGUNG DER NEURALGISCHEN ZONEN

Einer der entscheidendsten Klassenunterschiede der Lufttrocknungsgeräte!

In einem Lufttrockner wird ständig mehr oder weniger
staubhaltige und mit Bakterien und Milbenaus-
scheidungen angereicherte Luft angesaugt.

Deswegen ist es aus hygienischer Sicht enorm wichtig,
dass der Ansaugbereich einfach zu reinigen ist und nur
eine geringe bis gar keine Möglichkeit besteht,  dass es zu
Stauwasserbildung in der Tropftasse kommen kann !

Im Bedarfsfall sollte die Tropftasse (nicht zu verwechseln
mit dem eigentlichen Wasserbehälter!) ohne Gehäuse-
demontage gereinigt werden können.

Eine Gehäusedemontage ist äußerst aufwendig und bei
vielen Fabrikaten erlischt dadurch die Garantie –
ein paradoxer Umstand!

� Die Tropftasse ist so ausgeführt, dass das
Kondensat direkt in den Behälter ablaufen
kann

� Der Bereich zwischen Kondensatlamellen
und Tropftasse ist frei zugänglich

� KEINE Gehäusedemontage zur Reinigung
der Ansaugbereiche erforderlich! Einfach
nur den Filter abnehmen und Tropftasse ist
zugänglich!

� Selbstreinigende Kondensatlamellen bei
den meisten Modellen

� Die Tropftasse ist so ausgeführt, dass
Kondensat direkt in den Behälter
ablaufen kann

� Der Bereich zwischen Kondensatlamellen
und Tropftasse ist meist derart “verbaut”,
dass eine Reinigung (wenn überhaupt
möglich!) nur durch eine aufwendiger De-
montage des Gehäuses möglich wäre!

� Verkeimungsgefahr des Verdunstungs-
körpers (Kondensatlamellen), der Tropf-
tasse und des Wasserbehälters!

�  FEUCHTIGKEITSREGELUNG

In diesen Bereich gibt es kaum Unterschiede, da beinahe alle Trocknungsgeräte mit einem
Hygrostat ausgestattet sind.

� Vorwiegend mechanische Regler

� Teilweise digitale Steuerung (mit Qualitäts-
prüfung)

� Der Großteil der Dumpingtrockner verfügt
über Digitalsteuerungen (einige Ausnahme
haben mechanische Regler eingebaut)

�  STEUERUNG & EMPFINDLICHE STEUERELEMENTE

� Selbsttätiger Neustart nach Stromausfall!

� Ursprüngliche Einstellung bleiben erhalten!

� Der Trockner schaltet automatisch auf der
ursprünglich gewünschten Einstellung ein.

� Mechanische Feuchteregler schließen
Elektronikschäden an billigen Elektronik-
printplatten der Steuerung aus!

� Überspannungsrelais eingebaut

� Durch die Technik wird auf Heizelemente
verzichtet – dadurch keine Gefahr von
Heizelement-Überhitzung!

� Nach einem Stromausfall fehlt die automa-
tische Startfunktion bei vielen Modellen!
Es erfolgt kein automatischer Wiederan-
lauf! Besonders problematisch, wenn das
Gerät während des Urlaubs oder Abwe-
senheit ausfällt!

� Nach einem Stromausfall müssen Digital-
hygrostate bei vielen Geräten neu einge-
stellt werden.

AUSWAHLKRITERIEN
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WORAUF SIE ACHTEN SOLLTEN:

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

�  ERSATZTEILBESCHAFFUNG & REPARATUR

� Im Fall des Falles: Einfacher Tausch von
defekten Teilen spart Reparaturkosten!

� Einfacher Tausch von Ersatzteilen spart
Arbeitszeit und Kosten: Besonders wichtig
ist der rasche Teiletausch bei Geräte-
defekten auf Baustellen - selbst wenn die
Reparaturnotwendigkeit durch unsachge-
mäße Handhabung hervorgerufen wurden!

� Garantierte Ersatzteilverfügbarkeit durch
den Produzenten über viele Jahre hinweg

� Manche Produzenten geben sogar 10
Jahre Verfügbarkeitsgarantie – renommier-
te Hersteller der Branche können sogar
nach 20 Jahren noch Ersatzteile liefern –
ein untrügliches Zeichen dafür, dass es
sich um langlebige Produkte handelt.

� Ersatzteilbeschaffung ist problematisch –
bereits der Ausfall  eines kleinen Ersatzteils
kann zur Unbrauchbarkeit führen, da die
Geräteserien meist nur kurzzeitig verfügbar
sind.

� Reparaturen wegen der “verbauten” Kon-
struktion sehr Arbeitszeitintensiv. Viele
Steuerungen können überhaupt nur durch
auslöten der Printplatinen ersetzt werden –
für den Laien meist ein sehr teurer Auf-
wand!

�  NON-STOP-BETRIEB

� Für den Dauereinsatz (zum Beispiel auf
Baustellen, in Ferienhäusern, in feuchten
Kellern,...) sind diese Geräte optimal
geeignet.

� Preisbedingt sind die Einbauteile nur
bedingt für einen langen Dauereinsatz
konzipiert.

WORAUF SIE ACHTEN SOLLTEN:

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

�  BAUWEISE DER GERÄTE

Ein weiteres Hauptkriterium und Unterscheidungsmerkmal!

Geräte mit langlebigen Komponenten können unmöglich zum Preis eines Dumpinggeräts pro-
duziert werden!  Dessen muss man sich als Konsument durchaus bewusst sein.

Selbst wenn sich zwei Modelle der verschiedenen Klassen vermeintlich ähneln, so gibt es
durchaus die genannten Qualitätsunterschiede, da bewährte Modellmuster der zertifizierten
Erzeugung teilweise kopiert werden...

� Durch die Spezialisierung in der Produktion
ist sicher gestellt, dass nur hochwertige
Einzelkomponenten verwendet werden

� Langlebigkeit

� unbedenklicher Langzeitbetrieb möglich
(monatelanger Non-Stopbetrieb –
z. B. bei der Baustellentrocknung!)

� Wartungsfreundlichkeit

� Sehr gute Relation von Anschaffungspreis /
Strombedarf / praktische Trocknungs-
leistung!

� Robuster Korpus aus beschichtetem Metall
und Verwendung von Hartkunststoffteilen
für Frontgitter.

� Preislich bedingt werden andere Antriebs-
motore als bei der langlebigen Produkt-
kategorie eingebaut werden.

� Theoretische Herstellerangaben und Praxis-
werte differieren teilweise enorm.

� Gehäusematerial

AUSWAHLKRITERIEN
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WORAUF SIE ACHTEN SOLLTEN:

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

�  GRÖSSE DES FRONTGITTERS

Je größer die Luftaustrittsöffnung desto geringer ist eine Zuglufterscheinung. Je kleiner die Luft-
austrittsöffnung, desto höher die punktuelle Luftgeschwindigkeit und desto mehr Staub wird im
Luftstrom aufgewirbelt!  Eine kleinere Luftaustrittsöffnung führt zu einer Erhöhung der Luft-
geschwindigkeit - der Lärmpegel des Luftgeräusches steigt.

� Vollflächige Trockenluftöffnung über das
gesamte Frontgitter: Die ausströmende
Trockenluft wird über eine große Front-
gitterfläche verteilt und dadurch eine
Zuglufterscheinung vermieden. Durch die
“Entbündelung” des Luftstroms bleibt bei
vergleichsweise hoher Ventilatorleistung
der Geräuschpegel gering.

� Die optimalste Bauform für Lufttrocknungs-
geräte!

� Ausnahme: Gerät der hohen Leistungs-
klassen weisen sehr oft Luftkanalanschlüsse
auf. Da bei Bau- und Industrie-Einsatz-
bereichen der Geräuschpegel sekundär
ist, wird bewusst auf einen konzentrierten
Luftstrom Wert gelegt.

� Geräte dieser Produktionsserien weisen
sehr oft eine vergleichsweise kleine Aus-
trittsöffnung auf  (z. B. Hälfte der Front-
gitterfläche oder Luftaustritt über eine Öff-
nung an der Oberseite des Gerätes).
Je kleiner die Austrittsöffnung für die
trockene Luft, desto höher ist aber die Luft-
geschwindigkeit. Im konzentrierten Luft-
strahl erfolgt eine höhere Staubaufwir-
belung, welcher im näheren Einzugsgebiet
des Trockners Staub aufwirbelt und den
Geräuschpegel erhöht.

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

WORAUF SIE ACHTEN SOLLTEN:

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

�  VENTILATORLEISTUNG

� Bei Geräten der Effektiv-Serie liegt die
Ventilatorleistung bei rund 500m³ /h.
Im Optimalfall verfügt das Gerät über eine
weitere Ventilatorstufe zur Geräuschpegel-
senkung. Je höher die Ventilatorleistung,
desto besser die Verteilung der Trocken-
luft und desto optimaler kann getrocknet
werden.

� Luftausblasöffnung bei vielen Geräten
dieser Serie vollflächig über das Frontgitter.
Dadurch wird unangenehme Zugluft
vermieden.

� Durch die große Luftausstrahlöffnung wird
eine Staubaufwirbelung minimiert!

� Bei Geräten der Billigentfeuchter  liegt die
Ventilatorleistung meist bei 100 bis
300 m³ /h. Durch diese geringe Trockner-
leistung kann nur eine sehr begrenzte Flä-
che effektiv getrocknet werden (auch wenn
teilweise unrealistische Raumgrößen in den
Beschreibungen angeführt werden).

� Luftausblasöffnung bei vielen Geräten die-
ser Serie nur über einen Teil der Frontgitter-
fläche (vor allem bei Geräten mit vorne
eingesetztem Behälter!).  Dadurch Gefahr
einer unangenehm wirkenden Zugluft-
erscheinung!

� Je kleiner die Luftaustrittsöffnung, desto
intensiver erfolgt die Staubverwirbelung
im Raum.

�  KÄLTEMITTEL

� Selbstverständlich FCKW-frei

� Selbstreinigende Verdampferelemente
(Modelle WD10 bis WD50)

� Großteils FCKW-frei

AUSWAHLKRITERIEN
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WORAUF SIE ACHTEN SOLLTEN:

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

�  EINSATZBEREICHE

� Universeller Einsatz in allen Bereichen (in
Schwimmbad und Nassräumen müssen
aber bestimmte Vorgaben bei der Geräte-
auswahl beachtet werden!):

� Wohnung

� Archive

� Keller

� Ausstellungsräume

� Bautrocknung

� Lager

� Wasserschadensanierung

� Wasserwerke

� Wäscheraumtrocknung

� u.v.a.

� Bedingter Einsatz in Bereichen wie
Bautrocknung, sehr feuchtem Umgebungs-
milieu usw.

� Leider werden bewusst manche Geräte
z.B. als “Bautrockner” betitelt, die alles
andere als baustellengeeignet sind (Voll-
plastikgehäuse, keine Reinigungsmöglich-
keit der Tropftasse von Baustaub usw.
Dies führt zwangsläufig zu einer
Verschleppung von Bakterien von Bau-
stelle zu Baustelle!).

WORAUF SIE ACHTEN SOLLTEN:

Trocknungsgeräte aus
zertifizierter Fertigung

Entfeuchter aus Billigproduktion
oder Entfeuchter

zu Dumpingpreisen

�  STROMAUFNAHME

Ein wesentliches Thema, das in diesem Ratgeber an anderer Stelle ausführlich
behandelt wird.

� Stromsparende Modulation – Temperatur-
abhängig, dadurch energieefizient und
sparsam!

� Die meisten Geräte dieser Klasse verfügen
über einen Standy-by-Betriebs-Modus bei
dem kein Strom verbraucht wird!

� Durch die geringere Praxis-Leistung haben
sehr viele Trockner aus dieser Klasse
längere Betriebszeiten – in Relation gese-
hen also einen höheren Stromverbrauch!

� Beinahe alle Geräte dieser Klasse verbrau-
chen im Stand-by-Betrieb Storm, weil
diverse Betriebslampen mit Strom versorgt
werden müssen!

AUSWAHLKRITERIEN
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Wie ein Trocknungsgerät nach
etwa zweijähriger Betriebszeit
aussehen kann,  verdeutlicht
folgende Bilderserie

Schadensdiagnose:

� Ausfall der Abtauautomatik. Dadurch
massive Eisbildung und unkontrollierter
Austritt von Kondenswasser, der neben
dem Entfeuchter den Fußbodenaufbau
beeinträchtigt hat.

� Starke Korrossionsbildung am Verdampfer-
element – Gefahr einer Durchrostung und
Austritt von Kühlmittel

Hygienediagnose:

� Starke Staubkontamination an der
Verdampferfläche mit allen damit verbun-
denen Gefahren der Ablagerung von
Hausstaubmilben und Krankheitserregern,
Bakterienbildung, Krankheitserreger.

� Eine periodische Reinigung des
Verdampferelements wäre aber nur dann
möglich gewesen, wenn das Gehäuse
aufwendig demontiert worden wäre.

� Schimmelbildung am Rand und im Inneren
der Tropftasse. Das Innere der Tropftasse
ist auch nach Demontage des Gehäuses
nicht zu reinigen!

� Wasserbehälter weist viele Ecken und
Kanten auf – wegen erschwerter Reini-
gungsmöglichkeit Bildung von Algen
und Schimmel

Manche Anbieter, welche die Verkeimungs-
und Hygieneproblematik seit Jahren bewusst
oder unbewusst in den Bereich des Lächerli-
chen ziehen, sind jedenfalls nach Vorliegen
der aktuellen Berichte durchaus angehalten,
deren Aussagen zu überdenken.

Die aufgezeigten Probleme und Bilder spre-
chen für sich.

Wo liegen die Problemzonen
eines Dumpingentfeuchters?

Meist wird bei der Entwicklung eine Lufttrock-
nungsgerätes völlig außer Acht gelassen,
dass eine Reinigung möglichst einfach statt-
finden sollte:

An der Lufteintrittsöffnung des Trockners wird
mit der feuchten Luft gleichzeitig auch Staub
angesaugt  – mit allen am Staubpartikel an-
haftenden Keimen und Erregern.

Dies ist durchaus begrüßenswert, denn die
Staubpartikel werden vom Trocknungsgerät
angesaugt, und zu einem Großteil am Filter
oder an den Verdampferlamellen zurück ge-
halten – und nicht in der Lunge der Hausbe-
wohner.

Mit dem Kondenswasser fließen die Staub-
partikel in die Wasser-Tropftasse und von hier
in den Wasserbehälter.

Wenn aber die Verdampferlamellen nicht
regelmäßig von Staub befreit werden können,
weil das Gehäuse demontiert werden müsste,
die Tropftasse nicht gereinigt werden kann,
weil dies konstruktionsbedingt nicht möglich
ist, und der Wasserbehälter Winkel und Kan-

ten aufweist, an denen sich Algen und Keime
festsetzen - dann kann wahrlich nicht von
einem einwandfreien und unbedenklichen
Betrieb gesprochen werden!

Deswegen kann die Empfehlung nur für Gerä-
te der Hygiene-approved-Fertigung ausge-
sprochen werden - eine auf einfache Reini-
gung ausgerichtete Geräteserie!

Auf Grund der Verkeimungsgefahr bei vielen
Trocknermodellen haben Ärzte bereits deutli-
che Warnungen gegen Billigentfeuchter aus-
gesprochen. Eindeutige Empfehlungen können
demzufolge nur für Geräte der hygiene-
approved-Serie lauten!

Vor allem wenn Allergiker und Kinder im Haus
leben steht der finanzielle Mehraufwand ge-
genüber einem Billigtrockner in keiner Relati-
on zum erzielbaren Nutzen!

Fazit:
Angesichts der genannten Probleme versteht
man nun vielleicht, warum anerkannte Fach-
leute immer wieder darauf hinweisen, dass
bei der Auswahl eines Lufttrockners unbe-
dingt auf die Hygeinekriterien geachtet wer-
den muss.

Oder können Sie sich vorstellen, bei einem
Trocknerkauf diesen Umstand nicht zu be-
rücksichtigen, und einen Trockner zu kaufen,
der über einen problematisch zu  reinigen-
den Behälter oder über eine für Reinigungs-
zwecke unzugängliche Tropftasse verfügt?

GEDANKEN ZU HYGIENE UND KEIMBILDUNG
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Tropftasse, deren Zwischenraum nicht zu reinigen ist

starke Korrosionsbildung - Gefahr der Durchrostung

GEDANKEN ZU HYGIENE UND KEIMBILDUNG

Staubablagerungen auf der Verdampferfläche

Schimmel am Rand und im Inneren der Tropftasse



Weitere Informationen finden Sie unter: www.wd-austria.com oder telefonisch: 0043 2734 700942 43

Ungebetene Gäste, die sich in feuch-
ten Räumen wohl fühlen...

Welche Auswirkungen hat
feuchte Luft auf die Vermeh-
rung von Hausstaubmilben?

Hausstaubmilben fühlen sich vor allem im
Schlafzimmer deswegen so wohl, weil dort
optimale Temperatur/Feuchtigkeitszustände
für deren Entwicklung herrschen.

Durch die sinkenden Temperaturen im Herbst
stirbt zwar ein Großteil der Population ab –
aber deren Kotpartikel verbleiben nach wie
vor im Raum und werden bei jeder kleinen
Luftbewegung aufgewirbelt.

Anmerkung: Deswegen wird der Einsatz
von speziellen Bett-Staubsaugern oder UV-
Lichtwellenstäben zur Milbentötung empfohlen).

In jedem Gramm Hausstaub können bis zu
1.000 Milben enthalten sein, die wiederum
25.000 Kotbällchen produzieren!
Da Hausstaubmilben klassische Allergie-
auslöser sind, stellt die Senkung der überhöh-
ten Luftfeuchtigkeit auf moderate Werte eine
absolute Notwendigkeit für die eigene Ge-
sundheit dar!

Eine kaum sichtbare Plage –
aber beinahe in jeder feuchten
Wohnung zu Hause:
Staubläuse!

Staubläuse ernähren sich vom Schimmel, der
durch Kondensfeuchtigkeit an kühlen Wänden
wächst,  und vor allem auch auf (und sogar
hinter) Tapeten auftritt. Dieser Schimmelrasen
ist mit bloßem Auge meist gar nicht wahr-
nehmbar.

Reduziert man die Feuchtigkeit, wird den
Staubläusen die Nahrungsgrundlage
entzogen. Schimmel kann nur wachsen, 
wenn die Feuchtigkeit zu hoch ist.

Deswegen ist die Reduktion der Feuchtigkeit
die einzige Möglichkeit, die Staubläuse zu
bekämpfen.  
Chemische Mittel sind nur kurzzeitig wirksam
und beeinträchtigen teilweise die eigene
Gesundheit! Setzt man die Besprühung ab, 
entwickelt sich aus den noch vorhandenen
Staublaus-Eiern wiederum eine neue Populati-
on. Langfristig ist nur die Reduktion der Feuch-
tigkeit der Garant dafür, diese Schädlinge zu
beseitigen.

ANHANG zum Kapitel
“Gedanken über Lufttrockner und Hygiene/Keimbildung”

Schimmel im Behälter

Kann ich bedenkenlos ein
Trocknungsgerät kaufen, wenn
dieses die Bezeichnung Qualitäts-
Entfeuchter führt ?

Leider kann hier keine eindeutige Antwort
gegeben werden.  Jeder Anbieter bewertet
den Begriff für sich.
Deswegen werden auch Geräte als
Qualitätsentfeuchter beworben, welche die
in der Übersichtstabelle genannten Kriterien
nicht oder nur teilweise erreichen.

Es gilt die Empfehlung, vor einem Trockner-
kauf genau zu prüfen, ob die genannten
Auswahl-Faktoren und Parameter zutreffen.

Man muss sich angesichts dieser Bilder
ganz bewusst die Frage stellen:

Bin ich als Konsument tatsächlich
bereit, aus Preisersparnis ein derar-
tiges Risiko einzugehen?

Die Antwort muss zwar jeder für sich per-
sönlich treffen.
Die Argumentationsrichtlinien dieses
Konsumentenratgebers sollen aber aufzei-
gen, worin die Probleme und Auswahl-
kriterien der einzelnen Trocknermodelle
liegen.

GEDANKEN ZU HYGIENE UND KEIMBILDUNG
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rend der Sommermonate praktisch keinen
Erfolg – siehe dazu den Themenbereich “Was
ist bei feuchten Kellern die Ursache für die
hohe Feuchtigkeitsbelastung?”.

Aus der Vielzahl der Fakten ist eindeutig ab-
zulesen,  dass der Einsatz eines Lufttrockners
die einzig sinnvolle und darüber hinaus auch
energiesparendste Lösung darstellt !

Wie lüfte ich richtig um
Schimmelpilz zu vermeiden?

Im Sommer praktisch kein Problem, da sowohl
bei gekipptem als auch bei weit geöffnetem
Fenster trockene und warme Luft die Woh-
nung durchströmt.

Vorsicht ist allerdings geboten bei der Zirkula-
tion in Kellerräumen: Die hohe Luftfeuchtigkeit
die im Sommer vorherrscht führt an kalten
Kellerwänden zu Tauwasserbildung!

Lüften während des Winters: Öffnen Sie am
besten alle Fenster für 3 - 5 Minuten. Dadurch
erfolgt der Austausch nahezu der kompletten
Raumluft, und die Wände kühlen nicht aus!
Wiederholung nach cirka 4 - 5 Stunden. Am
schlechtesten ist in der Übergangszeit und in
der Heizsaison, die Fenster nur einen Spalt
geöffnet zu halten: Kühle Luft dringt in den
Raum ein - die Fensterleibungen kühlen aus -
an der Oberfläche bildet sich Schwitzwasser -
Schimmel entsteht. Diese Kippfenster-Dauer-
lüftung forciert nicht nur die Schimmelbildung
- sie kostet auch erhebliche Heizenergie: ein
6 cm breiter Lüftungsspalt am Kippfenster
ermöglicht einen Luftaustausch von bis zu 100
m³ pro Stunde. Wenn dieses Fenster 12 Stun-
den pro Tag angekippt offen gehalten wird,
ist zur Aufwärmung der ausgetauschten Luft-
menge während der Heizperiode eine Energie-
menge von cirka 2.000 kWh notwendig.

Deshalb sollte man ausschließlich eine
“Stoßlüftung” durchführen. Wenn im Win-
ter in den Schlafräumen die Temperatur über
Nacht abgesenkt wird - unbedingt die Vorhän-
ge aus den Raumecken schieben, da anson-
sten dahinter die Feuchtigkeit an den kühlen
Wandoberflächen auskondensiert.

Weitere Hinweise:
Einbaumöbel nicht an Außenwände stellen -
wenn nicht anders möglich dann aber unbe-
dingt für ausreichende Hinterlüftung sorgen!
Abzulehnen sind Tapeten in feuchtigkeits-
gefährdeten Räumen, da die Dampfdiffusion
der Wand sehr stark behindert wird.

Fleckige Tapeten und Ausblühungen sind un-
trügliche Zeichen dafür, dass eine längere
Feuchteeinwirkung auf das Mauerwerk
erfolgt ist.

Wie entsteht Schimmelpilz?

Pilzsporen sind praktisch überall vorhanden
und werden mit der Luft vertragen. Nur dort,
wo ein geeigneter Nährboden vorhanden ist
können sie allerdings auch wachsen, wie zum
Beispiel an feuchten Oberflächen. Entzieht
man die Feuchtigkeit, wird die Schimmel-
bildung gestoppt.

Wo tritt Schimmelpilz auf?

Der Pilz kommt sowohl in Altbauten als auch
in Neubauwohnung vor. Am häufigsten ist er
zu finden im Schlafzimmer, Kinderzimmer und
natürlich im Bad. Bevorzugt besiedelt er
Raumecken sowie Fensterleibungen und prak-
tisch kaum durchlüftete Bereiche hinter Vor-

hängen, Wandverbauten und Möbel, vor
allem dann, wenn diese an den Außenwän-
den liegen. Diese Bereiche sind meist kühler
als der restliche Raum, da an den dahinter
befindlichen Wandoberflächen keine ausrei-
chende Erwärmung erzielt wird (keine Luft-
zirkulation der Heizungswärme). An diesen
Stellen kondensiert die Luftfeuchtigkeit - Ober-
flächentauwasser entsteht. Je höher die relati-
ve Raumluftfeuchtigkeit und je kühler die
Oberflächentemperatur der Wand desto grö-
ßer ist die Gefahr von Schimmelbildung.

Wie kann man den
Pilz austrocknen?

Zuerst sollte man Möbel von der Wand weg-
rücken.

Eine zwar nicht sehr elegante, aber sinnvolle
weitere Maßnahme ist die Aufstellung von
Tischventilatoren, welche die Heizungsluft
hinter ansonsten von der Raumluftzirkulation
abgetrennten Bereichen befördert, und die
Wandoberflächen dadurch erwärmt. Unbe-
dingt notwendig ist dazu aber, dass der Raum
auf “normale” Raumlufttemperatur erwärmt
wird.

Und dann: Lüften - Lüften - Lüften. Allerdings
ist diese Variante auf Dauer extrem kostenin-
tensiv, da die kühle Luft natürlich wieder er-
wärmt werden muß und zum zweiten: wer hat
schon Zeit, alle 2-3 Stunden die Fenster und
Türen zu öffnen, damit ein Luftaustausch erfol-
gen kann?  In Kellerräumen bringt Lüften wäh-
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Weitere Informationen finden Sie unter: www.wd-austria.com oder telefonisch: 0043 2734 700946 47
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Tipp:
Öffnen aller Fenster für 3 - 5 Minu-
ten ist am besten. Dadurch erfolgt
der Austausch nahezu der komplet-
ten Raumluft, und die Wände kühlen
nicht aus!

Bei zu hoher Raumfeuchtigkeit wird man aber
über die Anschaffung eines Raumlufttrockners
nicht hinweg kommen, will man vor Schimmel-
bildung und gesundheitlichen Gefahren ver-
schont bleiben.

Achten Sie bei der  Geräteauswahl auf eine
2-stufige Ventilatorschaltung zur Reduzierung
des Betriebsgeräusches und eine möglichst
hohe Ventilatorleistung, damit die Luftschich-
ten ausreichend durchmischt werden. Optimal
sind Lufttrockner die für den unbeaufsichtigten
Betrieb geeignet sind, außerdem sollten die
Motoren für den Dauerbetrieb zertifiziert sein.
Ein weiteres Kriterium stellt die einfache Reini-
gung dar – siehe dazu Kapitel “Gedanken
über Lufttrockner und Hygiene / Keimbildung”.
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